
Die besten
Pflanzen fürs Bad
Hohe Luftfeuchtigkeit, wenig Tageslicht: Wer sein Badezimmer begrünen will,
benötigt Pflanzen, die dafür geeignet sind

Sie haben ein eher dunkles
Bad, das durch Pflanzen

wohnlicher werden soll? Dann
istwomöglichdas Einblatt (Spat-
hiphyllumwallisii) keine schlech-
teWahl. Die Pflanzemag, so be-
schreibt es die Plants & Flowers
Foundation Holland, eine hohe
Luftfeuchtigkeit und gedeiht
auch gut in Räumen ohne viel
Licht.
Das Substrat muss immer

leicht feucht sein, und einmal im
Jahr sollten man das Einblatt
dann umtopfen, so rät es das
Magazin „Mein schöner Gar-
ten“. Aber Vorsicht: Das Einblatt
ist giftig; es darf nicht in Reich-
weite von Kindern und Haustie-
ren platziert werden.
Ein Klassiker mit opulenten

Blättern, der sich ebenfalls für
eher dunkle Bäder eignet: die
Monstera. Die Pflanze mag laut
Plants & Flowers Foundation
eine hohe Luftfeuchtigkeit und
warme Umgebung – und sie
kann sowohl an einen Ort mit
viel als auchmitwenig Tageslicht
gestellt werden. Nur Durchzug
mag sie nicht.
Ebenfalls für eher dunkle Ba-

dezimmer, hohe Luftfeuchtig-
keit und wenig Licht geeignet:
die Calathea (Korbmaranten),
die es mit Flammenmuster auf
denBlättern oder etwamit Strei-
fengibt.AuchCalathea sind laut
Plants & Flowers Foundation
nicht sehr widerstandsfähig
gegen Zugluft und Kälte. Direkt
vor das Fenster sollte man sie al-
so besser nicht stellen. Gegos-
senwerdendie Pflanzenambes-
ten mit lauwarmemWasser, das

möglichst kalkarm ist, so „Mein
schöner Garten“.
Für Badezimmer mit kleinem

Fenster eignen sich übrigens
auch Philodendronpflanzen. Sie
bevorzugen einen Platz im
(Halb-)Schatten – und oben-
drein mögen sie es feucht und
warm. Laut „Mein schöner Gar-
ten“ sollte man sie ein- bis drei-
mal die Woche mäßig gießen.
Wohl fühlen sich die Pflanzen in
kalkfreiem Substrat.
Sie haben ein helles Badezim-

mer?Wiewäreesdannmit dem
Elefantenohr (Alocasia Zebri-
na)?DiePflanzehatauffälligge-
musterte Stängel, braucht zum
Gedeihen viel indirektes Licht
und einen feuchten Platz. Eine
Alternative für eher kleine Bä-

der: eine Kletterpflanze wie die
Efeutute (Scindapsus). Sie mag
feuchte Räume – egal ob hell
oder eher dunkel – und kann et-
wa in einem Hängetopf an der
Decke angebracht werden.
Egal,welchePflanzenesnun

werden:AchtenSiewegender
hohen Luftfeuchtigkeit im Bad
besonders darauf, dass die
Blumenerde nicht zu feucht
wird – und nicht schimmelt.
Badezimmerpflanzen benöti-
gen in der Regel etwas weni-
ger Wasser als Pflanzen in an-
deren Räumen. Schimmelt
doch einmal die Erde, sollte
man die oberste Schicht Erde
im Topf abtragen und die da-
runter liegende Schicht mit
einer Gabel auflockern.

Klassiker im Bad: die Monstera. Foto: Huy Phan / Pexels

Kreuzblättrige Wolfsmilch (Eu-
phorbia lathyris). Sie fällt im ers-
ten Jahr nicht besonders auf,
lässt beiMinusgradendie Blätter
schlapp hängen und färbt sich
rötlich. Sobald der Frost ver-
schwindet, richten sich die Blät-
ter wieder auf. Im zweiten Jahr
blüht sie und bildet kapselför-
mig verpackte Samen, die auch
im Winter noch hübsch ausse-
hen.
Die Wolfsmilch erhält sich

ebenso wie die Königskerzen
durch Selbstaussaat im Garten.
Sie beweisen, dass es sich lohnt,
den Blick für die Winterschön-
heiten zu schulen und dabei die
eine oder andere Überraschung
zuzulassen.

Frostige Schönheiten
Selbst im Winter muss der Garten kein trister Anblick sein. Wenn die Kälte die Natur scheinbar schlafen lässt,
werden jene Pflanzen zu Protagonisten, die auch BEI MINUSGRADEN HALTUNG BEWAHREN

Schwebende Scheiben, hoch
aufragendeHalmeoder bun-

te Perlen – die Vielfalt, in denen
die Natur Verblühtes, Blattwerk
oder Früchte präsentiert, er-
staunt und steckt voller Poesie.
ZumGlückmüssen Sie sich nicht
entscheiden, ob Ihr Garten im
Winter gut aussehen soll – oder
den Rest des Jahres. Samenstän-
de und Früchte sind aus Blüten
hervorgegangen, und Blätter,
die imWinter gut aussehen, sind
schon vor Monaten gewachsen.
Kurzum: Winterschönheiten
machen bereits vor der kalten
Jahreszeit Freude und sehen das
ganze Jahr über attraktiv aus.

FORM STATT FARBE

Natürlich sind winterliche Ak-
zente zurückhaltender und wir-
keneher subtil. Nachdemersten
Frost lenken Formen und Struk-
turen den Blick auf sich. So wie
beim Sonnenhut (Rudbeckia ful-
gida), der im Sommer mit gold-
gelben Blüten leuchtet. Nach
der Pracht trägt die Pflanze ihre
Samenstände wie dunkle Knöp-
fe auf den Stängeln.
Auch die diversen Sorten der

Fetthenne (Sedum) schmücken
das Beet noch lange nach dem
Frost. Die flachen Samenstände
bekannter Sorten wie „Herbst-
freude“ sind so stabil, dass sie
Schneehauben tragen könnten,
ohne einzuknicken.
Etwas filigraner zeigt sich die

Herbstanemone (Anemonexhy-
brida) mit Kugeln, die nach der
Blüte auf langen Stielen über
dem Boden zu tanzen scheinen.
Sie bilden im Lauf desWinters in
Wattebäuschchen gebettete Sa-
men, die sich bei Wind wie
Schneeflocken vondenPflanzen
lösen.
Das Brandkraut (Phlomis rus-

seliana) wiederum trägt seine
Samenstände etagenförmig an-
geordnet und gehört mit dieser
Form zu den auffälligen Winter-
schönheiten.
Deutlich voluminöser präsen-

tieren sich die diversen Horten-

sien (Hydrangea). Ihre wolken-
förmigen Blüten behalten ihre
Form auch nach dem Frost und
halten bis zum im Frühjahr
durch.

AUF DIE KOMBINATIONEN
KOMMT ES AN

Formenvielfalt alleine reicht aber
nicht, wenn es darumgeht, win-
terliche Schönheit zu inszenie-
ren. Gerade weil die Auswahl
groß ist, sind kluge Kombinatio-
nen gefragt, die das Gesamtbild
stimmig wirken lassen: Immer-
grüne Klassiker wie Eibe (Taxus),
Stechpalmen (Ilex) oder Efeu
(Hedera helix) nehmen hier eine
wichtige Rolle ein.
Ihr Grün wirkt an sich schon

wohltuend und fungiert als
homogener Hintergrund für
Pflanzen, die der Frost zu eisigen
Skulpturen geformt hat. Außer-
dem bieten sich standfeste Grä-
ser als Pflanzpartner an. Ihre
schlanken Halme sind für sich
genommen schon sehenswert
und lassen verspieltere Formen
zur Geltung kommen.
Allen voran die hoch aufra-

genden Horste des Chinaschilfs
(Miscanthus). Sie zeigen neben

ihren Halmen auch eigene Blü-
tenstände, die von Raureif über-
zogenwie Fähnchen in derWin-
tersonne glitzern. Eine Etage tie-
fer wächst das Grüne Kopfgras
(Sesleria heufleriana) kompakt
und kissenförmig. Ergänzt wer-
den die linienförmigen Struktu-
ren der Gräser von Stauden, de-
ren Blätter sich auch nach dem
Frost sehen lassen können: Dazu
gehört der an Salbei erinnernde
Woll-Ziest (Stachys byzantina)
oder der Felsen-Storchschnabel
(Geraniummacrorrhizum).

TIERFREUNDLICHER GARTEN:
FRUCHTSCHMUCK BEI FROST

Ein wenig Farbe und zugleich
Futter für die tierischen Besu-
cher bietet der Garten auch im
Winter. Gehölze, die ihre Früch-
te beiMinusgraden zeigen, wer-
den dann besonders kostbar.
Wie glänzende Glasperlen wir-
ken die Beeren des Gewöhnli-
chen Schneeballs (Viburnum
opulus). Für den Menschen sind
siegiftig, dochVögelndienen sie
als Futter.
Komplett ungiftig hingegen

sind die diversen Arten des Zier-
apfels: Als besonders dekorativ

gilt der Weißdorn-Apfel Malus
transitoria. Er sorgt für Leben im
Garten, denn dank seiner nur
murmelgroßen, gelborange
leuchtenden Früchte wird er im
Winter zum Restaurant für Am-
seln.
Auch die Früchte der Rosen

sind einwertvolles Futter, und es
lohnt sich, bei der nächsten Rose
auf die Hagebutten zu achten:
Der weiße Rambler „Gold-
finch“, die rosafarbene Strauch-
rose „Fenja“ oder die pink blü-
hende Wildrose „Macrocarpa“
bilden besonders viele und de-
korative Früchte.
Jenseits von Stauden und Ge-

hölzen bieten sich sehenswerte
Winterbilder – etwa durch die
rund 170 Zentimeter hoch auf-
ragende Seidige Königskerze
(Verbascumbombyciferum). Die
zweijährige Art ist in gut sortier-
ten Gärtnereien zu haben und
wächst rund einenhalbenMeter
höher als die bekannte Königs-
kerze (Verbascum nigrum). Bei-
deArten tragen ihre Samenstän-
de den ganzen Winter über und
setzen von Raureif überzucker-
te, schlanke Ausrufezeichen.
Ebenfalls zweijährig istdie ver-

gleichsweise unbekannte

Ziergräser mit Rauhreif:
Chinaschilf (Miscanthus sinen-
sis) und Federborstengras
(Pennisetum alopecuroides var.
viridescens).
Foto: IMAGO/Zoonar.com/
Jörn Kastens
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Emil Frey Autohaus Hentschel

Emil Frey Autohaus Hentschel

Autohaus Hentschel GmbH

Vahrenwalder Straße 141 | 30165 Hannover 0511 3525 0
Daimlerring 12 | 31135 Hildesheim 05121 747 0

info@autohaus-hentschel.de
emilfrey.de/autohaus-hentschel

Autohaus Hentschel GmbH
Vahrenwalder Straße 141 | 30165 Hannover
0511 3525 0 | info@autohaus-hentschel.de
emilfrey.de/autohaus-hentschel

18.490 €

19.890 €

21.490 €

20.490 €

20.990 €

24.490 €

FORD FOCUS TURNIER
1.0 ECOBOOST · TITANIUM

FORD PUMA
1.0 ECOBOOST HYBRID · ST-LINE

FORD KUGA
1.5 ECOBOOST · COOL&CONNECT

FORD FOCUS TURNIER
1,0 ECOBOOST HYBRID · ST-LINE

FORD PUMA
1.0 ECOBOOST HYBRID · ST-LINE X

FORD KUGA
2.0 ECOBLUE · ST-LINE

UPE* 33.650 € · Preisvorteil* 15.160 €

UPE* 36.650 € · Preisvorteil* 16.760 €

UPE* 38.800 € · Preisvorteil* 17.310 €

UPE* 38.770 € · Preisvorteil* 18.280 €

UPE* 37.750 € · Preisvorteil* 16.760 €

UPE* 50.240 € · Preisvorteil* 25.750 €

92 kW (125 PS) | Schaltgetriebe | Benzin
LED, Navi, GJR

114 kW (155 PS) | Automatik | Benzin
LED, Navi, Kamera, GJR

92 kW (125 PS ) | Schaltgetriebe | Benzin
AHK schwenkbar, GJR

92 kW (125 PS) | Schaltgetriebe | Benzin
LED, AHK abnehmbar, Navi, GJR

114 kW (155 PS) | Automatik | Benzin
LED, Navi, Kamera, B&O Soundsystem

88 kW (120 PS) | Automatik | Diesel
AHK abnehmbar, Kamera, GJR

Erstzulassung 7/23 · 35957 km

Erstzulassung 8/23 · 25201 km

Erstzulassung 3/24 · 19888 km

Erstzulassung 9/23 · 21330 km

Erstzulassung 4/24 · 18138 km

Erstzulassung 7/23 · 25063 km

* Unverbindliche Preisempfehlung bzw. Preisvorteil ggü. der UPE des Herstellers
amTag der Erstzulassung

-45%*

-46%*

-44%*

-47%*

-44%*

-51%*
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1.500
GRATIS
Parkplätze

WEIHNACHTS
SHOPPING

So überraschend

mit Bastelstube und
Einpack-Service

Weihnachts-Programm:
ccl-langenhagen.de

Shoppen Parken So einfach

Noch mehr Jobs
in und um Hannover

finden Sie hier:
www.jobsfuerniedersachsen.de

34219201_002625

29819601_002625

35305101_002625
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